
EDITORIAL

Die Konstante 
ist  

die Veränderung

Willkommen zum Start in ein neues 
Jahrzehnt: Was die 20er Jahre wohl 
bringen werden? Für Deutschland, 
Europa und die Welt. Der Start sieht 
auf jeden Fall unruhig aus: Der Bre-
xit wird durchgezogen – die Briten 
haben so gewählt. Wie werden die 
Folgen aussehen? Nehmen Populisten 
wirklich überhand? Wie wird die Di-
gitalisierung unsere Gesellschaft ver-
ändern? Veränderungen wird es auf 
jeden Fall geben – so viel steht fest.

Die Wirtschaft in Deutschland 
ächzt nicht nur unter der Unbere-
chenbarkeit von Staatslenkern, son-
dern auch unter politischen Bünd-
nissen, die nicht den Bürgern dienen, 
sondern der eigenen machtpolitischen Besitzstands-
wahrung im Vier-Jahres-Wahlturnus – siehe Berlin.

Doch Veränderungen prägen uns auch, sie lassen 
uns wachsen und ebnen Wege für neue Entwicklun-
gen sowie neue Perspektiven. Daher habe ich mich 
entschieden, nach knapp 30 Jahren in unterschiedli-
chen Fachredaktionen meinem Leben Raum für neue 
Entwicklungen zu geben. Unter dem Motto: „Wer im-
mer nur das tut, was er schon kann, bleibt immer nur 
das, was er schon ist“ (Henry Ford) schaue ich mal, 
was mir noch für die Wohnungswirtschaft einfällt.

Denn die Unternehmer und Vorstände dieser 
Branche haben mich häu!g sehr beeindruckt. Mit ih-
rer hohen fachlichen Kompentenz und ihrem sozialen 
Engagement sind sie mir sehr ans Herz gewachsen. 
Mit tiefem Dank an meine Wegbegleiter und das 
DW-Team für die gemeinsame Arbeit der letzten 
Jahre verabschiede ich mich in dieser Funktion als 
Chefredakteurin.
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